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Amtliche Nachrichten 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt Fedde Dem 
Gen.⸗Major z. D. von Trotha den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, dem General⸗ 
Ma von Gerſtein⸗Hohenſtein, Commandanten von Altona, 


den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit de ele ſowie 
Dans ann von dem Kneſebeck im Garde⸗Feſt⸗Art. Reg., 


euerwerter Hoogeſtraat im Weſtf. Feſt⸗Art.⸗Reg. No. 7 
1 dem Unterofficier Winckler im 2. Garde Neg. z. F. die 
ettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den, außerordentl. 
Profeſſor in der kath.⸗theol, Facultät der Univerſität in Breslau 
or. Scholz, zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Facultät zu 
ernennen; dem Juſtiz⸗lath Petiscus zu Breslau bei feiner 
Verſetzung in den Nubeſtand den Character als Geheimer Juſtiz⸗ 
Rath; ſowie dem bisherigen Polizei⸗ Hauptmann Langer zu 
an am M. den Character als Polizei⸗Director; und dem 
eitberigen Controleur der Polizei⸗Hauptkaſſe Gaerte in Berlin 
ei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Character als Rech⸗ 
nungs⸗Rath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
. Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Madrid, 4. Oct. Serrano forderte Prim und Olo⸗ 

} a auf, mit ihm eine proviſoriſche Regierung zu conſti⸗ 

en, welche ein Ministerium ernennt und das Land bis 

5 aplammentritt der Cortes regiert. Die Junta er⸗ 

nannte Serrano zum Ober⸗Commandirenden der Armee. 


Escalante i 1 ; 
Rili; a re Ober Commandirenden der National 


EEE nen 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Florenz, 4. Det. Die „Opinione“ theilt mit, daß der 
Papſt der Königin Iſabella in einer telegraphiſchen Depeſche 
aſtfreundſchaftliche Aufnahme in Rom angeboten 
dal Im Palaſt Farneſe werden bereits Empfangsvorkeh⸗ 
rungen getroffen. Die Dampfcorvette „Concepeione“ hat 
Ordre erhalten, den Hafen von Civita-Vecchia zu verlaſſen 
und ſich zur Verfügung der Königin zu ftellen. Ab 
arſchau, 4. Oct. Der Kaiſer iſt mit dem Groß. 
Arften Alexis von hier abgereiſt. — Der Kaiſer hat einen 
as unterzeichnet, durch welchen die Aufhebung der Regie⸗ 
rungscommiſſion für die Juſtiz in Pole beſtimmt wird. 
Das Juſtizweſen in dem Königreiche Polen reſſortirt nun⸗ 
mehr unter dem Petersburger Juſtizminiſterium. (Vergl. 
unten Brief unſers Warſchauer Correſpondenten.) Das 
gerücht über die Flucht des Biſchofs Maſorczek in 
8 cht beſtätigt. — Es verlauten beftimmte Ge⸗ 


werden. 5 
Bukareſt, 4. Oct. Nachdem der Senat noch das ge⸗ 
orderte Armee⸗Contingent und ein Grundſteuergeſetz votirt 
jatte, wurde die außerordentliche Seſſion durch eine fürſt⸗ 
iche Boiſchaft geſchloſſen. (W. T.) 


Berlin, 4. Oct. [Das Regulativ für die 
neue ſtädtiſche e aa iſt in der vorgeſtrigen 
Stadtverorbnetenfigung im Weſentlichen nach den Anträgen 
des Magiſtrats angenommen. Die Anträge, welche darauf 
gerichtet waren, der weniger bemittelten Volksklaſſe mehr 

Aus Berlin. 
(Driginal⸗Correſpondenz.) 

(Schluß.) Das. Gebiet der Kunſt und des öffentlichen 
Vergnügens beginnt ſich mehr und mehr zu beleben, die Aus» 
Br wird fortwährend ſehr ſtark befucht und nach ihrem 

chluß ſollen die in Folge der ausgeſchriebenen Concurrenz 
eingelieferten Pläne zum Neubau des Domes öffentlich aus⸗ 
jeſtellt werden. Es finden ſich, wie man fagt, ganz ausge⸗ 
zeichnete Entwürfe darunter, auch von der Kronprinzeſſin ſoll 
eine Ban nnd angefertigt fein. In den Theatern wurden 
zunächſt die alten Lieblinge wieder begrüßt, neue Bewerber 
um einige verwaiſte Fächer dem Publikum vorgeſtellt. Pauline 
cen betrat als Zerline in „Don Juan“, enthuſiaſtiſch ber 
du, t, vor dem ausverkauften Haufe zum erſten Male wie: 
Mt art Bühne und wirkte in dieſer Partie, die ihr viel⸗ 
ihrer genialer dsſten zu Geſichte fieht, mit dem ganzen Zauber 
gen weiden u. Begabung. Und dennoch darf nicht verſchwie 
dieſer warmes 8 einzelnen Züge dieſer reizenden Koketterie, 
lainale Schöpfusiunlichkeit, dieſes drolligen Humors nicht 
drigina opfungen find ſondern vielmehr eine vortreff 
liche, zwar water nachempfundene aber e Ne 
erleunbare Copie der Zertine Adelina Pattis. Zu gleicher 
Sr — fer erſer Bargen Primadonna kehrt Bes zu⸗ 
rück, unſer „und pelle n 
Emope, was Kraf, Weihe and ehfer Mlang des Simm 
materials, techniſche Ausbildung, Adel, Eleganz des Spiels 
und characteriſtiſche Auffaſſung anberrifge, Don Juan, Luna 
Wolfram des Künſtlers find Gebilde, denen zur Vollendung 
vielleicht nur die ſelbſtſchöpferiſche Genialität fehlt, die Hrn. 
nr allerdings nur in geringem Grade zur Verfügung ſſeht. 
Auch Niemann iſt ſchneller gekommen als man glaubt und 
zwar weil der ausgeſungene Tenor Wowerskis in der letzten 
Zeit oft gänzlich verſagte. Niemann führte durch den 
Tannhäuſer ein, einer Partie, die er mit ſo viel dramatiſcher 
Kraft, ſinnlicher Glut und mit fo nachdrücklichen Accenten 
ausſtattet, wie keiner feiner Vorgänger. Der N 
ld erhält dadurch ein fo warmes Colorit, er erregt ein fo 
ohes Intereſſe, daß die Oper faſt den Reiz der Neuheit er» 
lt. Wäre Frau Harriers, die nach langer Zeit zum erſten 
Mole wieder die Eliſabeth ſang, nicht völlig durch die Folgen 
einer langen Krankheit an ihrer Stimme geſchwächt, ſo dürfte 
die biefige Aufführung des Tannhäufer eine in allen Theilen 
muſtergiltige 3 werden. Die Lucca geht im November 
wieder nach Rußland, aber erſt für nächſten Winter iſt uns 


\ 


Erleichterung zu verſchaſfen, ſo lange die Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer beſtehe, wurden nicht angenommen, da die Lac ae 
i ach den 


liner 


enden ruſſiſchen Gouvernements 


— nn —— 


Steuer in diefem Falle nicht ausreichen würden. 
Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden wird nun die Communal- 
ſteuer für die Sätze unter 1000 & (von 1000 & ab wird 
bekanntlich ein Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer erhoben 
werden) nach folgender Scala erhoben werden: 
. Stufe 300 — 400 % 6 Thaler 
400 — 500 8 


" n * 


1 00 — 600 „ 10 %. 


SSN 
= 


| 900 —1000 7 24 ” N 

In Bezug auf die Einſchätzung wurde ein Antrag des 
Stadtverordn. Storch angenommen, welcher die facultative 
Selbſteinſchätzung einführt. Der betreff. $ lautet: „Alljähr⸗ 
lich bei Aufnahme des Perſonenſtandes erfolgt eine öffentliche 


Aufforderung an die Steuerpflichtigen, bei der in der Auf⸗ 


8 bezeichneten Stelle und innerhalb der darin be⸗ 
timmten Frift eine ſchriftliche Declaration ihres ſteuerpflich⸗ 
tigen Einkommens einzureichen, welche, ſoweit nicht erhebliche 
Bedenken gegen ihre Richtigkeit obwalten, für die Veranlagung 
maßgebend iſt. Wiſſentlich unrichtige Angaben unterliegen 
der in § 20 vorgeſehenen Strafe“ (1 bis 10: Geldbuße.) 

20. Berlin, 4. Oct. [Landtage. Aus Paris.] Wie 
verlautet, wird der Preußiſche Landtag nicht vor dem 8. No⸗ 
vember einberufen werden. — Dem Vernehmen nach wird 
bei den Provinzial⸗Landtagen in den neuen Provinzen eine 
von der der alten Provinzen in einigen Beziehungen abwei⸗ 
chende Geſchäftsordnung eingeführt werden. Auch ſoll man 
geneigt ſein, die Oeffentlichkeit der Verhandlungen im gewiſſen 
Umfange zu geftatten. — Dem Provinzial⸗Landtage Schles- 
wig-Holfteins wird an erfter Stelle der Entwurf einer neuen 
Städteordnung vorgelegt werden. Die Grundſätze dieſer 
Städteordnung ſollen 0 von denen der alten Provinzen 


nicht unweſentlich unterſcheiden. — Man ſchreibt uns aus 


aris: „Die Organe des Chauvinismus in der franzöſiſchen 
agespreſſe laſſen es ſich beſonders angelegen ſein, das ber⸗ 
abinet der Connivenz mit den aufſtändiſchen Generalen 
in Spanien zu bezüchtigen (Ein Münchener ultramontanes 
Blatt erklärt ſogar, Preußen habe als Revolutionsagenten 
Herrn Delbrück nach Spanien geſandt!) Dieſe albernen An⸗ 
klagen beweiſen aber nur, daß mit der Stürzung Iſabellens 
ein Factor in den Planen des Tuilerien⸗Hofes verſchwunden 
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von Montpenfier war, eine mehr oder weniger corbiale Entente 
in den großen europäiſchen Fragen einleiten ſollte.“ 


LC. Berlin, 4. Oct. [Die Revolution in Spas 


nien iſt, wie aus den näheren Nachrichten letzt hervorgeht, 
im Ganzen eine ziemlich unblutige geweſen. 


Selbſt die ent⸗ 
ſcheidende Schlacht zwiſchen dem Marſchall Serrano und dem 
General Novaliches ſchrumpft doch, näher betrachtet, auf die 
Einleitung eines Gefechtes zuſammen, welches nach kurzer 
Zeit dadurch beendet wurde, daß die Truppen des General 
Novaliches zu Serrano übergegangen find. Novaliches iſt 
bei dieſer Gelegenheit verwundet, wie einige Nachrichten 
ſagen, nicht von einer Kugel aus dem Heere Serrano's, und 
iſt an ſeiner Wunde bald nach ſeiner Ankunft in Madrid ge⸗ 


bald erſcheinen. Dritte 
7 die Kinder der Königin ins 


iſt, batte Kiel am 20. 

La Plata. von dort um 
von Süd-Amerika und dann nach Jäpan unx China, we ſie 
während zweier Jahre Station nahm; ſie lehrte um das Cap 
der guten Hoffnun 
115 1 25 Krie schiff, welches die Reiſe um die Welt ges 
macht hat. — 
Unfall, der die „Vineta“ an den oſtaſiatiſchen Gewäſſern bes 
troffen, Contre⸗Admiral Kuhn keinerlei Schuld trifft, iſt von 
dem ſonſt in fremder Marine üblichen Zuſammentreten eines 
Kriegsgerichts zur Beurtheilung ſolcher Unfälle Abſtand ge⸗ 


to 

Truppen ſchnell auf Madrid zurückgezogen und bezeichnend 
für die Verhältniſſe iſt es, daß ſeine Ankunft in Madrid und 
nicht die der Inſurgenten die Sache zur Entſcheidun brachte. 
Als er dem Miniſterpräſidenten der Königin Sabella die 
Nachricht von ſeiner Niederlage mitgetheilt, legte dieſer ſein 
Amt nieder und eine revolutionäre Junta trat an ſeine Stelle. 


| ftorben. Er hatte ſich mit dem Reſt der treugebliebenen 


Eine Initiative der Bevölkerung ſcheint nur in Barcelona 


Statt gefunden zu haben. Aber auch dort hat ſich 
die Bewegung begnügt, den Namen des General 
Prim als Fahne aufzupflanzen und eine friedliche 
Demonſtration iſt ausreichend geweſen, den Gou⸗ 
verneur zum Abzug zu zwingen, ohne daß 
er einen Verſuch zum Widerſtande gemacht hätte. In den 
Abſichten der Föbrer ſcheint auch eine tiefergehende Volks⸗ 
bewegung nicht zu liegen. Jedenfalls haben ſie ſich ſchnell 
zu einer Maßregel entſchloſſen, die eher einen contra⸗revolu⸗ 
tionären als einen revolutionären Character hat. Bei dem 
Fraterniſiren der Madrider Bevölkerung mit den Truppen 
waren auch Waffen an die ganze Bevölkerung ausgetheilt. 
Schon am folgenden Tage hat man die Waffen den ärmeren 
Voltsklaſſen wieder abgenommen und die Volksbewaffnung 
auf die Bildung einer Nationalgarde und Bildung von frei⸗ 


willigen Corps beſchränkt. Man mag wohl guten Grund 
haben, 


ärmeren Klaſſen, als unter dem Einfluß der 
Prieſter ſtehend, zu mißtrauen, aber bezeichnend für die all⸗ 
gemeine Volksſtimmung iſt es, daß man am zweiten Tage 
nach der Erhebung ſchon an eine ſolche Vorſichtsmaßregel 
denken mußte. Was die Stellung der Parteien zu ein⸗ 
ander betrifft, ſo rührt ſich nach den letzten Nachrichten 
die karliſtiſche Partei ſtärker und der von ihr aufgeſtellte 
Prätendent, der Graf von Montemolin, hat ſich beeilt, ſich 
ſelbſt ſogleich nach Spanien zu begeben. Ohne Zweifel wird 
auch der andere Prätendent, der Herzog von Montpenſier, 
Der Dritte, der Graf von Girgenti, der 
Ange gefaßte Vormund und 
egent, foll von den Truppen Serrano's gefangen genommen 


den 


ſein. Da die gegenwärtige Revolution einen unblutigen 
Character zu haben ſcheint, ſo iſt die Sache an ſich nicht ge⸗ 
fährlich für ihn. 
theil für ihn, daß er der erſte unter den Prätendenten iſt, der 


Dieſe Gefangennahme hat ſogar den Vor⸗ 


an Ort und Stelle iſt und der ſomit früh der Mittelpunkt 

der Intriguen werden kann. (Er iſt bereits nach Portugal 
abgereiſt. f 

Die nee welche jetzt nach Kiel zurückgekehrt 

ov. 1865 verlaſſen, ging nach dem 

das Cap Horn nach der Weſtküſte 


nach Europa zurück und ſie iſt ſomit das 
achdem ſich herausgeſtellt hat, daß an dem 


nommen. In Bezug auf das Aufſuchen und Verfolgen von 
Piraten hat Contre-Admiral Kuhn die Erfahrung gemacht, 
daß dazu Schiffe von den Dimenſionen und dem Tiefgange 
der „Vineta“ ſchwer zu verwenden Nach der Ueberzeugung 


für dieſe Fastenzeit der Opernhabitues, ein vollgiltiger 
Erſatz durch das Gaſtſpiel der Nilſon in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Chriſtine Nilſon ſtellt allerdings beſon⸗ 
ders in den echt weiblichen Partien alle hier gehörten Künſt⸗ 
lerinnen in Schatten. Die Zerlinen, Pagen, luſtigen Weiber 
ſiugt unſere Lucca wohl ſchlagfertiger; als Margarethe, Ophe⸗ 
lia, Lucia aber wird die ſchöne blonde Schwedin die kleine 
ſchwarze Böhmin weit überragen. Die Nilſon iſt jung, 
ſchlank, hat wundervolles Haar und jene klaren, treuen, blauen 
Augen, die man nirgends ſo ſchön wie in Schweden findet, 
ihre Stimme glänzt weniger durch volle üppige Süße, als 
vielmehr durch Adel und jenen ſympathiſchen Klang, der ſtets 
unwiderſtehlich wirkt. Die Ausbildung, durch den berühmten 
Wartel geleitet und vollendet, ſteht auf der äußerſten Höhe 
der Technik und hat ſogar die Yucca zu dem Ausſpruch ver⸗ 
anlaßt: „Die Artot und ich, wir find ganz gute Sängerinnen, 
aber die Nilſon übertrifft uns doch noch ganz bedeutend.“ 
N Nilſon ſpielt ergreifend, ſie wendet heute noch nicht 
die feinen künſtlichen Mittelchen an, um Effecte zu erzielen, 
ihr jugendliches Gemüth vertieft ſich noch mit voller Seele, 
mit warmer, leidenſchaftlicher Empfindung in den darzuſtellen⸗ 
den Character und deshalb entzündet fie ihr Publikum, ſo⸗ 
bald fie ſingt oder ſpielt. Unbeſchreiblich fol ihre Darſtel ⸗ 
lung des Wahnſinns ſein. In einem Londoner Concert war 
das berühmte zweite Lucia⸗Finale angekündigt, einer der Mit⸗ 
wirkenden wurde jedoch verhindert und da ſtellte Chriſtine 
Nilſon ſich ans Clavier, ſang einem mit der Oper ganz un⸗ 
bekannten Publikum, ohne jede ſceniſche Unterſtützung, die 
große Wahnſinnsſcene der Ophelia vor und riß das Audito⸗ 
rium zu fo gewaltigen Ausbrüchen des Entzückens, zu Thrä- 
nen ſogar hin, wie fie in einem Londoner Concertſaal viel⸗ 
leicht noch niemals vernommen find. Dies Phänomen wird und 
im nächſten Jahre beſuchen, augenblicklich wäre unter den 
Gäſten noch eine Coloraturſängerin Frl. Stella zu nennen, 
die, ein Zögling des Herrn Stern, ihren bekannten deutſchen 
Namen italienifirt hat, ſich ſonſt aber nur als ein Stern 
dritter oder vierter Größe erweift. 

Die beabſichtigten Reformen im Schauſpielhauſe machen 
noch immer von ſich reden. Jetzt verlautet wieder, Putlitz 
werde Herrn v. Hülſen von der dieſem unbequemen Bürde 
des reeitirenden Dramas erlöſen und das wäre immer ein 
Gewinn, denn der beliebte Bühnenſchriftſteller brächte außer 
Geſchmack und den in der Leitung der Schweriner Hofbühne 
geſammelten Erfahrungen jedenfalls auch ein lebhaft 


teres In⸗abzu warten. 


tereſſe für das Inſtitut mit, als es Hr. v. Hülſen zu beſitzen 
ſcheint. Denn dazu iſt die Hofbühne doch wohl kaum der Ort, 
um der ſchönen Wittwe eines hieſigen Kaufmanns und ame⸗ 
rikaniſchen Agenten Bauendahl, die unter dem Namen Ellinor 
in Stettin kürzlich ihre erſten theatraliſchen Verſuche gemacht 
hat, Gelegenheit zu weiterer Ausbildung zu verſchaffen. Frau 
Bauendahl wird aber in dieſer Woche wirklich die Hofbühne 
betreten. Mit dem erſten Bewerber um das Fach der geſetzten 
Heldenſpieler Herrn Hallerſtein hatte die Intendanz auch 


wenig Glück; der mit kräftigen Mitteln ausgeſtattete Darſteller 


machte als Wallenſtein durch feine poeſieloſe Trockenheit der 
Auffaſſung, die ab und zu durch hohle pathetiſche Ausbrüche 
unterbrochen wurde, ſo gründlich Fiasko, daß man hoffentlich 
an ein Engagement nicht denken wird. Doch ſoll Friedrich 
Haaſe zum Januar an die Hoſbühne kommen. Wir fürchten, 
daß auch dieſer mit Recht berühmte Künſtler kein geeignetes 
Mitglied für unſere königl. Schauſpiele iſt. Haaſe hat es 
bisher nirgends weder in München, noch in Petersburg, noch 
zuletzt in feiner bevorzugten Stellung beim Herzog von Co⸗ 
burg lange auszuhalten verſtanden, das Fügen und Unter⸗ 
ordnen unter eine nach künſtleriſchen Geſichtspunkten operirende 
Oberleitung ſcheint dem durch Gaſtſpiele und lebhafte Be⸗ 
rührung mit dem Publikum verwöhnten Künſtler ſchwer zu 
fallen, für das laufende Repertoire iſt Haaſe außerdem wenig 
zu verwenden, weil er nicht gern aus feinem bekannten Rollen» 
kreiſe heraustritt und eine Hofbühne erſten Ranges bei allem 
Reſpekt vor der großen Bedeutung des Künſtlers ihr Reper⸗ 
toire unmöglich auf vie Dauer nach feinen meifterhaften Otte 
dienköpfen modeln kann. Es iſt daher zu fürchten, daß Fried ⸗ 
rich Haaſe und das Berliner Schauspielhaus ſich auch nicht 
lange vertragen werden. Einſtweilen erfreuen wir uns noch 
an dem friſchen Talente und an dem lebhaften Naturell des 
Fräul. Buskra, die in Königsberg ausgebildet und nun von 
der Wiesbavener ae ede hierher herübergenommen 
iſt. Wollen wir eine Mafregel des Herrn v. Hülſen mit 
aufrichtiger Freude begrüßen, ſo iſt es fein Anſchlag im Schau⸗ 
ſpielhauſe, der den Freibilleten unterſagt, ihrer Aufregung 
durch gar zu lebhaften Beifall Luft zu machen. Das ſtörende 
Klatſchen und Herausrufen der guten Freunde durch eine 
unverſchämte Claque hatte derart überhand genommen, daß 
anſtändige Leute oft ihre Beifallsäußerungen zurückhielten um 
nicht in den Verdacht der Genoſſenſchaft mit dieſen Geſellen 
zu kommen. Ob die Warnung dem Unfug ſteuern wird, bleibt 


von Fachmännern können nur ganz kleine Schiffe, Kanonen: 
böte, den Schlupfwinkeln der Piraten beikemmen, reſp. die 
Ueberwachung der portugieſiſchen Colonie Macao, wo ſich die 
Seeräuber ausrüſten und verproviantiren, durchführen. 

— [Der Capitän zur . bisher Comman⸗ 
dant der „Gazelle“, iſt in Marine⸗Angelegenheiten nach Eng⸗ 
land abcommandirt. oft.) 

— [Frhr. v. d. Heydt! hat ſich, wie man hört, weſent⸗ 
lich in der Abſicht nach Varzin begeben, um mit dem Mini⸗ 


ſterpräſidenten einige im Staatsminiſterium ſchwebende Anz. 


gelegenheiten, deren Löſung noch vor dem Zuſammentrit der 
Provinzial⸗Landtage erforderlich iſt, zur Erledigung zu bringen. 
Die Nachrichten über das Befinden des Grafen Bismarck 
lauten fortwährend günftig, und es iſt die begründetſte Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß derſelbe vor Ablauf des October ſeine 
Amtsgeſchäfte wieder wird aufnehmen können. (N. A. 3.) 

— [Der Kreisrichter Meibauer] zu Schievelbein 
iſt, wie die „N. Stett. 3, meldet, an das Kreisgericht in 
Brandenburg verſetzt. erſelbe war bekanntlich früher 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes und gehörte daſelbſt der 
Fortſchrittspartei an. Früher von demſelben geſtellte An⸗ 
träge auf Berfegung blieben unter dem Grafen zur Lippe 
wiederholt ohne Erfolg, ebenſo hatte ſich Hr. M., trotz des 
Anrechts der Anciennität, keiner Beförderung zu erfreuen. 

— [Handelstag.] München und Regensburg find 
nur zeitweilig aus formellen Gründen aus dem deutſchen 
Handelstage getreten, weil die bayeriſchen Bezirke einer Um⸗ 
legung entgegengehen und neue Handelskammern an Stelle 
der alten treten. Zn ? 

Kiel, 2. Oet. [Die Corvette „Meduſa“], welche 
zur Hilfeleiſtung bei der ruſſ. Fregatte „Alexander Newsky“ 
nach der jütiſchen Küſte dort war, iſt hier wieder eingetroffen; 
die geſcheiterte Fregatte fol als völlig verloren zu betrachten 
ſein W. T.) 


Kiel, 3. Det. [Der Prinz⸗Admiralj iſt hier ein⸗ 
getroffen und hat heute die „Vineta“ inſpizirt. — Die Phi: 
lologen-Verſammlung in Würzburg hat Kiel zum näch⸗ 
ſten Verſammlungsorte beſtimmt. 

— [Die Corvette „Victoria“ ], Commandant Kin⸗ 
dente, geht Dienſtag nach Weſtindien ab. N. 
chwerin, 3. Det. [Der Landtag] iſt zum 13. 
Nov. einberufen. Die weſentlichſten Regierungsvorlagen 
betreffen die ordentliche und außerordentliche Contribution, 
die Erledigung der im vorigen Jahre geſtellten Landtags⸗ 
propoſition hinſichtlich der Aufbringung der Beiträge für den 
Norddeutſchen Bund, den Betrag zu den Baukoſten für die 
Eiſenbahnſtrecke Kleinen⸗Lübeck und die Verbeſſerung der 
Armenpflegegeſetze. „ „N. T) 
amburg, 4. Oct. IE Vollzugscommiſſion 
des Bollbundesraths] für den Anſchluß an den Zoll⸗ 
verein hat nach einer Mittheilung des „H. Corr.“ die vor- 
läufige Errichtung eines Hamburziſchen Hauptzollamts be⸗ 
ſchloſſen, nachdem die Zuſtimmung des Zollbundesraths⸗ 
Ausſchuſſes für Zoll⸗ und Steuerweſen dazu bereits eingeholt 
iſt. Der Anſchluß der bezüglichen Hamburgiſchen Gebiets⸗ 
theile an den Zollverein ſoll ſpäter erfolgen. (N. T.) 

Karlsruhe, 4. Oct. [Der Kriegsminiſter Gene⸗ 

ral v. Beyer] iſt 9 5 zu der in München ſtattfindenden 


zweiten Militär⸗Conferenz über Gutem Vernehmen 


nach iſt eine Verſtändigung über die vorbehaltenen Punkte 
zu gewärtigen und ſteht demgemäß ein baldiger befriedigender 
Abſchluß der Verhandlungen in Ausſicht. (W. T) 

Oeſterreich. Wien, 3. Ot. [Aus der Preſſe 
Das „Tageblatt“ enthält e e Der hiefige ſpa⸗ 
niſche Geſandte Don Louis Lopez de la Torre yllon 
ließ auf die Nachricht von der Flucht der Königin Iſabella 
ſofort das Bureau der ſpaniſchen Geſandtſchaft ſchließen. 

4. Oct. Die „Wiener Zeitung“ meldet amtlich: Der 
Kaiſer hat die von dem Grafen Golüchowski erbetene Ent⸗ 
laſſung von dem Amte eines Statthalters von Galizien be⸗ 
willigt. 

— Oeſterreich bleibt in der ſpanſſchen Succeſſtonsfrage 
neutral. Die öſterreichiſche Vertretung in Madrid wird nicht 
abberufen. Einem Gerüchte zufolge begünſtigt Frankreich das 
iberiſche Unionsproject, Preußen die Candidatur des favohir 
ſchen Prinzen Amadeus, Der Exkurfürſt von Heſſen hat ſich 


eine Villa bei Genf gekauft. Tel. Dep d. Schl. Ztg.) 


f Stadt⸗Theater. 
Den „Zauberflöten“⸗Sonntag hat Referent auch 
wieder hinter ſich. Er verlief in üblicher Weiſe, brachte 
Gelungenes, Mittelmäßiges und Ungenügendes in bunter 
Reihe, wie es immer geweſen iſt und wie es auch das Schick⸗ 
ſal der zukünftigen Zauberflöten⸗Sonntage ſein wird. Warum 
auch beanſprucht Mozart neun ſtimmfeſte Sängerinnen, 
warum legt er den drei Damen und den drei Knaben Muſik⸗ 
ſtücke unter, deren melodiſcher und barmoniſcher Reichthum 
unter gewöhnlichen Verhältniſſen nicht zu löſende Schwierig ⸗ 
keiten darbieten? Man darf wohl annehmen, daß auch Mor 
zart das Terzett der Damen und die beiden Quintette nur 
im Geiſte mit vollkommener Klarheit und Reinheit gehört 
hat. In Wirklichkeit werden die feinen Ohren des Meiſters 
oft genug verletzt worden ſein und manche ungnädige 
Aeußerung dee Unwillens über das Ungeſchick der 
Damen mag über ſeine Lippen gegangen ſein. 
Herr Schikaneder, dieſer überaus vernünftige Thea⸗ 
ter» Director“, wird ſich keinen allzugroßen Sänger⸗ 
luxus geſtattet haben und es wäre doch über allen 
Spaß gegangen, ſo und ſo viel Sängerinnen mehr zu enga⸗ 
giren, bloß um Hrn. Capellmeiſter Mozart in feinen aus 
ſchweifenden muſilaliſchen Anſprüchen gerecht zu werden. Den 
Klagen des Maeſtro über ungenügende Beſetzung hat der 
vernünftige Theater⸗Director vielleicht die Bemerkung entge⸗ 


gengeſetzt: „Aber lieber Mozart, warum ſchrkiben's halt auch 


gar ſo ſchwer?“ — Die Mängel der geſtrigen Vorſtellung 
will auch die Kritik dreiſt dem lieben Mozart in die Schuhe 
ſchieben. Das iſt jedenfalls bequem, und was können im 
Grunde auch Inhaber von Chorrollen dafür, daß ſie durch 


die Gewalt der Umſtände zu Soliſten geſtempelt worven ſind. 
Uebrigens geſtehen wir gern, daß 
ten Eifer noch dag Mögliche 
mentlich Fräulein Eichhorn an der 
im Ganzen recht befriedigend wirkte. 

Bei der Revue über das reiche Rollen⸗Contingent, wel⸗ 
ches die „Zauberflöte“ ſtellt, ſei zunächſt des reinſten und 
edelſten unter den Characteren gedacht, der auch in Bezug 
auf künſtleriſche Durchführung den erſten Preis verdient. Es 
iſt der Saraſtro des Hrn. Fiſcher. Ohne durch das Mate⸗ 
rial der Stimme für dieſe tiefe Baßpartie beſonders zu im⸗ 
poniren, bringt Hr. Fiſcher dog einen bedeutenden Eindruck 
hervor, durch Würde und Schönheit des Geſanges, verbun⸗ 
den mit einer völlig entſprechenden Darſtellung. Wie Sa⸗ 


Spitze der drei Damen 


und den Anhängern der iberiſchen Union aus zufechten ſein 


Marfori noch ihr Beichtiger, der einflußreiche Padre Claret, 
welcher nach dem Berichte eines Correſpondenten der „Liberte“ 
ſehr niedergeſchlagen ausſehen ſoll. Für das Wohlleben der 
Königin Iſabella im Exile braucht den Anhängern dieſer ent- 
thronten Majeſtät weiter nicht bange zu ſein. Außer den 
immenſen Summen, welche Ihre Maj. ſeit zwei Jahren im 
Auslande untergebracht hat, nahm die für den Unterhalt ihrer 
zahlreichen Familie beſorgte Königen auch ſämmtliche Kron⸗ 
juwelen mit ſich, und man ſagt ihr nach, fie hätte ſich vom 
Staatsſchatze noch eine Summe von 23 Millionen Renten 
als Vorſchuß aushändigen laſſen, (?) kurze Zeit, ehe der Hof 


raſtro von Menſchenliebe überſtrömt, ſo entfließen feinem 
Munde auch Melodien von wunderbarer Milde und ruhiger 
Schönheit. Aber es gehört eine Meiſterſchaft im getr 

nen Geſange dazu, wie ſie Hr. 
ſit in das rechte Licht zu ſtellen. — Die Königin der Nacht 
iſt ein Unicum unter allen weiblichen dramatiſchen Geſangs⸗ 
rollen. Der pathetiſche Theil ihrer Arien verlangt das große 
Organ einer heroiſchen Sängerin, während eine ſchwindelnd 
hohe Coloratur und das ungemein diffizile Staccato die leich⸗ 
teſte Tonanſprache und Beweglichkeit einer Coloraturſängerin 
herausfordert. 


Ruhe und günſtigerer Dispoſition der Stimme, noch Voll⸗ 


bei dem allſeitig entwickel⸗ 
geleiſtet wurde und daß na- | 


Peſth, 2. Oct. [Im Unterhaufe] ſtellte das Comite 
den Antrag an das Haus, ſeine Echwillicung zur Einleitung 
eines neuen Preßprozeſſes gegen Böszörmenyi zu ertheilen. 
Der Finanzminiſter Lönyay brachte einzelne Theile des Bud⸗ 
gets für 1869 und Ausweiſe über das J. 1867 ein. Das 
letztere ergiebt einen Ueberſchuß von faſt 6 Mill. Gulden. — 
In der heutigen Sitzung des Oberhauſes wurde der Aus 
gleichsvertrag mit Eroatien einſtimmig angenommen. — Die 
einzuberufende Synode wird die Autonomie der katholiſchen 
Kirche zum Gegenſtande ihrer Berathungen machen. (N. T 
— 4. Oet. Karageorgevich und Complicen werden am 
Mittwoch per Dampfſchiff nach Semlin gebracht werden. — 
Das Leichenbegängniß . welches vom Honved⸗ 
verein veranſtaltet wird, findet heute ſtatt. (N. T.) 

Belgien. Brüſſel, 3. October. Das „Journal de 
Charleroi? meldet, daß die geſtern gemeldeten Arbeitsein⸗ 
ſtellungen in den Koblendiſtrieten beendet find. Die Nach⸗ 
richt des „Journal de Namur“, es ſeien Truppen hineinge⸗ 
ſendet worden, iſt unbegründet. i 

Dänemark. Kopenhagen, 3. Oct. 120 4 dies⸗ 
ſeitige Geſandte in Berlin, v. Quaadel, iſt zu längerem 
Urlaube hier eingetroffen. — Heute wurde die Eiſenbahn 
von Fridericia nach Aarhuus eröffnet. 

England. London, 3. Oct. [Disraeli's Mani⸗ 
feft] an ſeine Wähler in Buckingham iſt jetzt veröffentlicht. 
Er ſagt darin, die auswärtige Politik Englands genieße das 
Vertrauen der eurvpäiſchen Hofe und macht Gladſtone den 
Vorwurf, er beabſichtige eine Trennung der Kirche vom 
Staate herbeizuführen, was nur zur Zerſtörung einer der 
Hauptgrundlagen der Civiliſation führen könne. Die Auf⸗ 
hebung der iriſchen Staatskirche würde dem Anfange einer 
Revolution gleichkommen, andere Theile des Königreiches zu 
ähnlichem Beginnen veranlaſſen und zur Erniedrigung der 
Regierung führen. — Der Kronprinz von Preußen und 
Gemahlin werden gegen den 20. October in Wen . 


EBD di 
Frankreich. Paris, 3. Oct. [Tagesbericht. Aus 
Spanien.] Der „Conſtitutionnel“ dementirt das Gerücht, 
daß der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr aus Biarritz einen 
Senatsbeſchluß, durch welchen die directe Betheiligung des 
kaiſ Prinzen an der Regierung angeordnet werden ſoll. her⸗ 
beiführen werde. — Der Fee von Valmy iſt geſtorben.— 
„Gaulois“ dementirt die Nachricht, daß Prim für die Eins 
führung der republikaniſchen Regierungsform in Spanien 
agitire. — Nach Berichten von der ſpauiſchen Grenze iſt Joſe 
Concha verhaftet und nach Madrid zurückgeführt worden. — 
„Etendard“ und „Preſſe“ melden, daß das neue ſpaniſche 
Miniſterium wie folgt conſtituirt iſt: Serrano Conſeils⸗ 
präſident ohne Portefeuille, Caſtilla Handel, Topete Marine, 
Aguirre Juſtiz, Prim Krieg, Olozaga ausw. Angelegenheiten, 
Madoz Finanzen. — Hier eingegangene Briefe aus Spanien 
melden, daß der Kampf zwiſchen den Inſurgenten und den 
Truppen des Marquis Novaliches bei der Brücke von Alcolen 
ein Fehr hartnäckiger geweſen und der Verluſt auf beiden 
Seiten ein ſehr beträchtlicher ſei. W. T.) 
2 Paris, 2. Oct. [Aus Spanien. Graf Wa- 
lewski.] Nach den in Spanien beſtehenden Staatsgrund⸗ 
geſetzen hat die Königin durch die bloße Entfernung aus 
Spanien das Recht auf den Thron verwirkt. Die ſpaniſche 
Nation wird es aber and nicht an einer weiteren rechts⸗ 
kräftigen Thronentſetzung fehlen laſſen. Die heutigen Abend⸗ 
blätter beſtätigen die von uns ausgeſprochene Anſicht von der 
künftigen Geſtaltung Spaniens. Die Mehrzahl derſelben 
ſtinimt darin überein, daß der Streit zwiſchen der Republik 


wird. — Unter den Begleitern der Königin befindet ſich außer 


nach Lequeitio übergeſiedelt. 
. A WERNE 


a ge⸗ 
F. beſitzt, um dieſe edle Mu- 


N I Es gelang Fräulein Lehmann, wie den 
meiſten Sängerinnen, nicht, dieſe Widerſprüche genügend aus⸗ 
zugleichen. Der virtuoſe Theil der Rolle gelang am beſten, 
obſchon wir meinen, daß Fräulein Lehmann, bei größerer 


kommeneres darin geben kann. — Die Stimme des Fräulein 
Chüden als Pamina wirkt recht ſympathiſch. Sie klang ſehr 
ſchön in dem Duett: „Bei Männern, welche Liebe fühlen“, 
in welchem auch Hr. Ulbrich (Papageno), durchaus tüchtig 
ſecundirte, ließ aber ſpäter, z. B. in der G-moll-Arie, die 
für den dramatiſchen Geſang fo wichtige angemeſſene Ver⸗ 
theilung von Licht und Schatten vermiſſen. Das Auf⸗ und 
Abwogen der Gefühle muß in dem Geſange des Fräulein 
Chüden mit mehr Eindringlichkeit zum Ausdrucke kommen. 
— Herr Eitner ſang den Tamino zwar nicht obne Wohl 
laut, aber 3 Wärme des Gefühls. Die Bild⸗ 
niß Arie z. B. ließ, was ihr gewiß nicht häufig paſſirt, 
völlig kalt. Hr. E. beſitzt eine wenn auch nicht große Reihe 
angenehm klingender Töne, aber deren weiche Verbindung zu 
melodiſchen Bildungen geht noch ungelenk von Statten. Der 
Sänger muß noch viel ſolfeggiren. Viel beſſer nimmt ſie 
die Stimme des Hm. E. in Verbindung mit einer oder eini⸗ 
gen andern aus, Sie klang in dem Schlußterzett des zwei⸗ 
ten Actes ungleich ſchöner, als in den Solonummern. Or. 
Cabiſins, welcher den Sprecher mit ſichtlichem Fleiße fang, 
beſitzt einen in der Barytonlage bemerkenswerthen Stimm⸗ 
fond. Für dieſe Partie fehlte dem Organ der rechte Baß⸗ 
klang. — Was fonft noch über Sänger und Nichtſänger in 
der „Zauberflöte“ zu bemerken wärs, es ſei auf den nächſt⸗ 
jährigen Zauberflöten⸗Sonntag verſchoben. Zu einiger Recht⸗ 
fertigung über das Verabſäumte möge ein Augenübel des 
Referenten dienen, welches dieſen verhinderte, dem letzten Aete 
der Oper beizuwohnen. M. 


Last, bis En de 


Führer der radikalen 
Gefangenſchaft gerathen war; derſelbe erhielt jede 
tugal. 


Prim wurde ' 
Eine Junta bat ſich fo eben nn Zwiſchen ſämmtlichen 


| Armee] i 


Mg für ſich 


Nußiland und Polen. A* Warſchau, 3. Oetbr. 


[Neue Eintheilung Polens. Auflöſung der Regie⸗ 
rungs commiſſion für die Justiz. 

tiger Art, die ſchon vor einiger Zeit auftauchten, treten ſeit geſtern 
mit einer Art Beſtimmtheit auf, die deren Wahrheit be⸗ 
fürchten läßt. Es heißt nämlich, daß das Territorium, wel⸗ 
ches das Königreich Polen bildet, eine neue Eintheilung er⸗ 
halten ſoll, in Folge deren es als der Körper, den es ſeit 


Gerüchte jeher wich⸗ 


1815 bildet, zu exiſtiren aufhören wird. Die auf der 


Weichſelſeite belegenen Gouvernements Lublin, Siedlee, Plock, 
Lomza und Suwalk ſollen, je nach ihrer Lage, den ruſſiſchen 


Gouvernements Wilna, Grodno und Kowno einverleibt were. 


den, während die Gouvernemeuts auf der linken Weichſel⸗ 


ſeite, zu einem Gouvernement verſchmolzen, den Namen 


Weichſelgourernement führen ſollen. Das Gerücht fügt bin⸗ 


zu, daß der Ukas zu dieſer neuen Theilung Polens vor drei 
Tagen hier unterſchrieben worden ſei und daß wegen dieſer 
Einverleibung einer Hälfte Polens in Rußland die Generale 
— und Bozak als Generalgouverneure jener ruſſiſchen 
änder, unter deren Verwaltung die einzuverleibenden 
Tbeile kommen „sollen, hierher berufen waren. Welchen 
niederſchlagenden Eindruck dieſe Gerüchte auf das Volk 
machen, läßt ſich wohl denken. Man hört noch andere Ger 


rüchte über vorzunehmende Einrichtungen, die jede Spur eines 


polniſchen Landes vertilgen ſollen, ich will fie jedoch no 

nicht mittheilen, da ſie noch zu unbeſtimmt ann, — 
gegen habe ich die bereits zur That geworvene Aufläfung der 
Regierungseemmiffion für die Juſtiz im Königreich Polen 


‘ 


zu notiren. Bekanntlich führten hier die anderswo mit dem 


Namen Miniſterien bezeichneten Oberbehörden feit 1832 die 


Namen Regierungscommiſſionen, deren vier beſtanden: 


öffentliche Aufklärun 


ür 
und Culten, für die Finanzen 5 
die 


Königreichs, für deſſen innere Angelegenheiten und für 


Juſtiz. Vor 3 Jahren wurde mit der Auflöſung der Erſteren 


der Anfang gemacht, und ein bereits unterschriebene 
der dieſer 2 125 a ſchr er Ukas, 


Tage zur Verdffentlichung kommen wird, löſt 
endlich die letzte Oberbehörde in Polen auf. Wie in allen 
anderen Dingen werden wir nun 8 Juſtizſochen direct 
von dem entſprechenden Petersburger Minifterium abhängen. 
Den rapiden und enormen Rückſchritt, den die den erſt genann⸗ 
ten Miniſterien reſſortirenden en en nde in der 
kurzen Zeit ſeit deren Unterordnung unter I 1 0 
emacht haben, eröffnet leiver eine traurige auch t au 
für die Rechtepflege hier, vie bis letzt in ſeder Beilehung vor 
ber ruſſiſchen um ein Jahrhundert voraus war. 1 
Spanten. Madrid, 3. Oct. Jſabella hat von 
aus eine leidenſchaftliche Proteftation erlaſſen. — Maria 
Pezuela bat ſich nach dem Auslande eingeſchifft. — 1855 i 
geſtern bei Valencia vorbeigekommen; er wird heute früh 
Barcelona eintreffen. — Das Ergebniß der Wahlen zur 
definitiven Junta iſt noch unbekannt. N. T) 
— Bei der Revue der Nationalgarde und Linientruppen 
erfolgte der Wie dee vor den Skuſen des Cortespalaſtes, 
auf welchen die Milglleder der Regierungsjunta ſtanden. 
Volk und Truppen zeigten großen Enthuſtasmus, die 
glieder der Junta wurden mit ſtürmiſchem Jubel empfangen, 


die Nationalz rde trug Banner mit den Inſchriften: Nieder 
mit den Bour bons! Es lebe die Volksſouveränetät! Es lebe 
die Freiheit der Culten und des Unterrichts“ 
Stelle empfti die Junta eine zahlreiche Studentendeputation. 


Air derfelben 


Die vollkommenſte Ordnung in der Stadt iſt keinen n- 
e ee en. u ; 2 5 r ee Wagen 
hofe von den Mitgliedern der pi efſeriſchen Junge d von 


Volksdeputationen empfangen. Der Marſchall, von ſieben 


Generalen begleitet, hielt fernen Einzug zu Pferde. Die Bes 


völkerung empfing denselben mit einem unbeſchreiblichen 
e . 
ſich nur im Schritt vorwärts bewegen konnte. Serrano be⸗ 
gab ſich in das Miniſterium des Innern und hielt vom 
Balcon herab eine Anſprache an das Volk. Er habe, er⸗ 
klärte er, zwei Depeſchen an Espartero geſchickt, um ſich mit 


Die Straßen waren ſo gefüllt, daß der Zug 


Prim und den anderen Generalen demſelben zur Verfü i 
zu ſtellen. Sein Wunſch nach Vereinigung fei ein ſe leb 


hafter, daß er, ſtände er an der Spitze der Regierung, Ri. 
vero neben ſi 


zum Miniſter machen würde. (Rivers iſt 


. 
irgenti in 

einen 
Freipaß von Serrano und begab ſich mit dieſem ei Bor- 
Aus Barcelona wird von geſtern Abends gemeldet; 
von der Bevölkerung enthuſtaſtſſch empfangen. 


7 
— 4. Oct. Es beſtätigt ſich, daß der Graf 


Schattirungen der liberalen Partei heriſcht vollkommenſte 


Uebereinſtimmung. 


Portugal. Liſſabon, 2 Oct. [Die braſilfanſſche 
im Vorrücken; in Humaita iſt eine bedeutende 
Garniſon zurückgelaſſen worden. * 
Numänien. Bulareft, 2. Oct. [Im Senat] if 
der Antrag angenommen, die Eoncefſion für die Eis une 
bauten in Rumänien den HH. Dr. Strousberg und v. Offen⸗ 
heim zu ertheilen. — Wie aus Semlin gemeldet wird, iſt 
der Donaudampfer „Europa“ in der verfloſſenen Nacht ver⸗ 


Oct. [Eine neue Judenverfolgung] wh 
aus Galatz gemeldet. Tune e rann 5 die eh 
oge. Bei dem hier erfolgenden Zuſammenſtoß kamen viel, 
ache Verwundungen vor. Die Ordnung mußte durch die 
Polizei hergeſtellt werden. Die Urſache des Angriffe, war 
angeblich ein Streit auf der Straße zwiſchen hr 11 
am Aab Ae 


und juͤdiſchen Kindern. 5 


Danzig, den 5. October. 

* [Die Bürgerfammlung], welche am Sonnabend 
Abend im Schützenhausfaale ſtattfand und über deren Beſchlüſſe 
wir bereits berichtet haben, war von ea. 300 Gemeinde⸗ 
wählern aller Abtheilungen beſucht. Hr. Röckner, der die⸗ 
ſelbe eröffnete, wurde zum Vorſitzenden erwählt und alsdann 
die Ernennung eines Comites für die Stadtverordneten⸗ 
wahlen aus 21 Mitgliedern für alle J Abtheilungen ber 
ſchloſfen. Die Namen der Comitemitglieder (aus jeder Ab⸗ 
theilung 7), haben wir bereits mitgetheilt. Die Herren Karl, 
Holtz und Möller ſprachen für die Ernennung eines all⸗ 
gemeinen Comités, Herr Ph. Merten wollte, daß jede Ab⸗ 
vorgehe, da die dritte Abtheilung bei früheren 

ahlen ſchlechte Erfahrungen gemacht habe. Schließlich wurde 
noch darüber discutirt, ob das Comits zu beauftragen fei, 
die Candidaten vorzuſchlagen, oder ob die Vorſchläge aus der 
Mitte der nächſten Bürgerverſammlung hervorgehen ſollen. 
Die Maſorität der Verſammlung ſchloß ſich der erſteren 
Anſicht an, welche namentlich von Hrn. Wolfſohn vertreten 


wurde. ö 
— [Getreide⸗ und Holz⸗Export im Monat Sep fbr, 
Getrelde und Saaten wurden exportirt: Im Monat Sept. I 


Trerſ 34,665 Laß; Enna 45,838 Laſt. 


4 


1 


57,949 Laſt bis Ende Septbr. vorigen en Von en 10,893 lich dieſe beiden — 5 Feſtta ze im Kreiſe der Seinen und vie Bei reichlicher Zufuhr und willigem Eutgegenkommen 


Laſt wurden verladen: nach Belgien 266, England 6649, Frank⸗ ler von nah und fern herbeieilenden Freunde und alten [ Seitens der Inhaber wurden heute ca. 150 La Weizen um⸗ 
reich 537, Holland 1573, ir 2, . 1599, Schleswig: Schüler froh und munter begehen. Vielen der Letzteren, denen geſetzt. Preiſe find 1 Gunſten de Kaner Es 

olit 4 Schweden 194 Laſt. — Fichtene und tannene Hölzer: | dieſe Feſttage unbekannt, diene dieſe Nachricht I 5 d holte: 1267 bunt 520, 129 —131—133—135—136 bis 
8 2702 SER, e © 1 05 mögen N in ee un ir + 17 ti | 136/7% qutbunt . 543, 552, 555, 564, 570; 131—132/ 
— Eichen 24 ne 18 102.871 Stüc. Pet tel a wird. . e 574357 f n weiß 9% 308 d 


hochbunt glaſtg . 580-585; 1334 fein weiß „ 595 der 
5100 J. Roggenpreiſe feſt: 126 —128—130—130/1—132# 
, 402, 405 408 —410—414 Ir 4910 . Umſutz 20 Laſt. 


u a * . 
ölzer: 4228 St ten, 30,195 Stück Planken, 1321 Stück 
i Laake und 5 usa Stube Es wurden beladen im 
eptember mit Getreide 114 Schiffe, enthaltend 10,145 Norm.⸗Laſt; 


Königsberg. [Turn⸗ Angelegenheit.] Am 3. 
und 4. d. M. fanden hier Sitzungen des Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des preußiſchen Provinzial⸗Turnverbandes zum Zweck 


mit Holz 147 Schiſſe, enthaltend 16,213 Norm.-Laft. Summa der Neuwahl eines Wande i Kleine G 07/8 34 ,,2.368—372—376 . 4320 4. 
f , . r-Turnlehrers ſtatt. Nach ein⸗ eine Gerſte 107/8, 11½ fe 308 7344 

— Sal nt 55 enen 5 550 W gehender Prüfung der eingegangenen Meldungen wurde be⸗] Weiße Erbſen flau 6—9 „ niedriger, ah Fin d grüne 

La 1173 Sgiſe, krrhallend 152,188 Normal aft. ſchloſſen, die definitive Wahl wegen einiger als nothwendig 7 432 den 540 4 bezahlt. dn Sri 


London, 2. Octbr. (Kingsford & Lay.) Die Zufuhren 
von Weizen waren während der vergangenen Woche von aus⸗ 
wärts gut und Seitens unſerer Grundbeſitzer größer als die 
Nachfrage, das Reſultat war ſchleppendes Geſchäft mit Preiſen 
algemein zu Gunſten der Käufer und wit müſſen für die Woche 
einen Rückgang von Is Jr Utr. quotiren. — Feine Malzgerſte 
behauptete letzte Raten, doch in Folge der ſich verbeſſernden 
Weiden war Malzgerſte ſchwerer abzuſezen. — Bohnen waren in 
einigen Märkten etwas billiger, doch Erbſen, die ſchwach ange⸗ 
boten ſind, waren etwas theurer. — Alte und are Partieen 
neuen Hafers brachten letzte Preiſe, doch für andere Qualitäten 
war der Preis zu Gunſten der Käufer. — Mehl ſwar ſchleppend 
u kaum vorigen Notirungen, einige der Provinzialmarken wur⸗ 
0 zum Verkaufe zu einem Rüdga e von Is er Sack forcirt. 
Seit letztem Freitag beſtanden die Zufuhren an der Küſte aus 
83 Ladungen, darunter 27 Weizen, von welchen mit den von 
letzter Woche übrig ue 65 Ladungen (21 Weizen) geſtern 
Abends zum Verkaufe waren. Inhaber von Weizenladungen an 
der Küfte waren feſt und die letzt bezahlten Preiſe behaupteten 
ſich für beſte Gattungen, ordinäre Sorten wurden in einigen 

ällen zu niedrigen Raten verkauft, Mais war in ziemlich en 
egehr und ein Nahe Geſchäft fand darin zu beſſeren Raten 
ftatt, Gerſte und Roggen waren gut abzuſetzen, letzterer nach dem 
Continent. Das Geſchäft in Weizen für ſpätere Verſchiffung im 


erachteten näheren Perſonal⸗Erkundigungen noch einſtweilen 
auszuſetzen. Einer dieſer Sitzungen wohnten auf ergangene 
Einladung zwei Mitglieder des Provinzial⸗Landtages bei, 
und nahmen mit erfreulichem Intereſſe von den Beſtrebungen 
des Ausſchuſſes Kenntniß, die Mittel der Verbandskaſſe, 
welcher von Seiten des Provinzial⸗Landtages in fo anerkennens⸗ 
werther Weiſe wiederum eine mehrjährige Beihilfe bewilligt 
worden iſt, — möglich erfolgreich zur Hebung des Turnens 
und des Feuerlöſchweſens in den kleineren Städten der Provinz 
zu verwenden. 


ſt. Im Gan h 
“ Een A Deite Sormittag bald nach 11 Uhr entitand 
auf dem Grun — — Zimmermeiſters Barnick, Steindamm 
1 eue d 3 brannte ein Theil des Bodens und Daches, 
in einem — Er Hofe da die überaus jeicht errichteten, 
Wirthſchaftsgebäude und da dieſes unmittelbar an die großen 
Schuppen ſtößt, welche die bedeutenden, zum Betriebe der Zim⸗ 
beblie . n Holzporräthe bergen, ſo hätte leicht ein recht er⸗ 
eblicher Brand entstehen können, wenn es nicht den Bewohnern 
es Hauſes im Verein mit der Feuerwehr gelungen wäre, das 
euer noch im Entſtehen zu löſchen. Die mangelhafte bauliche 
— es ruſſiſchen Rohres war die Veranlaſſung zu ſeiner 
ntftegung. Vermifchtes. 
Gotha, 4. Oetb. [Die Schwediſche Nordpol⸗Expedi⸗ 
Bel Die neueiten Nachrichten, welche Dr. Petermann in Gotha 
über die Schwediſche Expedition erhielt, reichen bis zum 30. Au⸗ 
gun Auch der Dampfer hatte Grönland nicht erreichen können, 
ie höchſte beobachtete Breite iſt 80 Gr. 52 Min. Man ver⸗ 
muthet, bis 81 Gr. 10 Min. geweſen zu ſein. Nördlich von Spitz⸗ 
bergen wird das Meer 19 06 tief. Die Expedition lothete 
bis 2100 Faden oder beinahe 15,000 Fuß. (N. T.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Beitung. 
Berlin, 5. October. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 


fl 2 4 2 2 2 N 2 
F000 76% 78% | Ste Gate malen Deren Serie, "Werte Se Tu 
welder ein Comits mit der Befugniß gewählt Werbe, in Stadt Roggen ermattend, ul % weſtpr. do. 753 76 A 7 er- - un SE kan daß 
und Kreis milde Beiträge ſofort einzuſammeln und zur Unter: a n 159 * a do. do. 1.270 1 8 Dr b. - Gerſte 5 — Hafer iemlich gut — Der Bes 
küßzung der Hilfsbedürfkigen nach Rieſenburg abzuführen. Zur HERNE, 527 52 Lomb. rler. Ob. 216% 217 2 au 3 demi en Markt war klein 2 licher Wei en brachte 

mation über den Umfang des Unglücks ſowie auch Behufs ai 8 9 del. ion-⸗Anl. 54 u 54 M lapsnotirun en und das Geſchäft das in —.— emacht 
iitelung zweckmäßiger Vertheilung der Gaben iſt heute eine | Spiritus malt Ser 1 87% 87 2 N . u den Preiſen jenes Tages. — In dem 
Deputatton dach Nieienburg gefahren. Mögen. die Cindrüde, 1 et 8 7 185218 1 Ruf Bantnoten 890 83° Werthe von Sommertorn war keine Aenderung (er Die Aſſe⸗ 
ee ee eee hie Frübiar .. 17, 17 Ameritaner 7705 77% curanzprämie von den Oſtseehäfen nach London iſt für Damp 
— bier aachen ehe bel und | 9 Pee: 102% 105% ga, get 5 1 ‚is 51% gellchille. B . 
allen, die wir von großem Unheil verſchont eblieben find. de, 4 J Hanz Prio⸗B Act. 107 0. e. 
bier man ap dg in der Nadibartnbt echt außerdem J Staatsſchuldſch. 81 5 Ran. 2 te — 6.233 Breslau, 2. October. (B. u. 9.8.) Umſat in legter 
0 ſen 5 use danken auf. Die 1 von Baucen⸗ rankfuxt a. M., 4. De [EffectensSocietät] Abe ee eee 
derbalb oder in unmfitelbar che n Dadung und Belledung in; en felt. Br. Kaſſenſcheine 1054, Berlin. Wechſel 1044 Jem, Fin a fed eee d 
unmittelbarſter Nähe der Städte, wird endlich gi 14597 Londoner We Kae if edle ur amb. | Einſchuren Anfangs Sechszig, in vorjährigen ungariſchen und 
nicht mehr auf das große 564 iin polizeilicher Vergewaltigung echſel 878, Londoner Wechſel 1195, 82010 el 943, Wiener ruſſi Wollen in den Vierzigen, in 2 1 75 neuer Waare 
u ſetzen fein. Es ſcheint doch unzweifelhaft, daß auch dieſes Rave 21, 1% 18 75 105 2% de 1 1 1 7 u ca. 50. i und in Sdeſſaer Kunſtwäſche von 6573 4 
r in R. nie jo große Dintenfionen erreicht hätte, wenn dem. z, 56 ſteuerfreſe An eihe 15 öſtert. Bank-Actien 732, öfter. | Außerdem iſt eine größere Partie feiner, ſchleſiſcher Einſchur in 
elben nicht gleich bei ſeinem Entſtehen durch die men eine Credit Actien 210, Darmſtädter Bankactien —, Lombarden | den Achtzigen und eine Poſt Capwolle Er ca. Re abgejebt 
unbeſiegdare Gluth verlieben worden wäre. Während Ihre Feuer: | 1885| aa Staatsbahn 259%, Bayriſche Prämien An- | worden, während ca. 170 4%. graue wallachiſche Winterzackel zu 
wehr ſie vor größeren Brandſchäden behütet, ruht hier die Sicher⸗ A 70 e Prämien ⸗Anleihe 100 t, 1860er Looſe 718, ca. 41 7 acguirirt wurden. Neue Zufuhr ca. 1200 (. 
unſeres & ntbums in den Händen einer, ihrem Beſtehen Looſe 961. Buse ia Tg IS men ciffs⸗Nachricht En . 
unſeres Eigen g id | Wien, 4. Oetbr. [Privatverkehr.] Matt. Kredit a Schiffs Kachricht. 
Jugendlichen, freiwiligen Feuerwehr. Leider (ſehlen] Aeien 205,90, Staatsbahn 25310 e oſe 82, 70, 1804er & Die Mannſchaft und das Inventarium von dem an der 
elben immer noch verſchiedene Requiſiten, um den bereits Looſe 93, 10, Lombarden 183,80, Napol 18 9 20% 5 er ſchwediſchen Hüfte geſtrandeten Schiff „Anna Dorothea, Capitain 
ebrachten an Zeit und Geld auch den gehofften Liverpool, 3. Octbr. (Von Erde ee 4 Baum- | Danſchweski, kam heute von Gefle, mit dem Schiff „Hermine“ 
n den ern. (Schreiber biefes 1 1 5 1 m wolle] 20000, Ball. Umlag,  Dipbimg Orleans 11, mibd- Capitain Berg dier an. 7 
den tommenden Winter ſpmpathiſch mit dem großen Waser. fing Amerikanische 104, fair Dhollerah 8, middling fair Dhol⸗ Neufahrwaffer, 3. October 1868. Wind: NO. 


„ Dieſes Hauptrequifit der Spritze fieht einer ungewiſſen 
Braten entgegen, während ſein natürliches Winterquartier, ein 
u bauendes 5 Spritzenhaus, im Stadium der Vor: 

einlich glückliche Perennirungsreſultate liefern 


lerah 78, good middling Dholleraßh 74, fair Bengal —, new 
fair Oomra 8, good fair Oomra 81, Pernam 108, Smyrna 8k, 
Egyptiſche 12, Orleans October⸗Verſchiffung 105. — Aufgeregt, 


Angekommen: Baadſen, Severine, Memel, Ballaſt. — 


x 


bung wahr] d f 
Im Hint nde dieſer und der meiſten andern commu⸗ ſteigend. Schlußbericht.) 20,000 Ballen U 4. October, Wind. x ö 
ſebelſtänd A — 000 mſatz. Aufgeregt. Angekommen: Albrecht, Carl, Stettin via Elbing, G 
handene g e e bern 8 | dune Deleans 1, mbbling are ige 104 fair Dpollerah | feine. 2 ee 
pe in den ftäbfifchen Finanzen erscheint es 1555 400 G Kae e e 90 10 re Wap, Sire. Bergen Giger Ban 
Dauer kaum möglich die Einnahmen, mit den jährli rapide Eh 24568, 90—68, 8 eniſche Rente 52,324. Oeitertei« | pool; fämmtlich mit Gon — N den nen | D.), Amſter⸗ 
ſenden Ausgaben in Uebereinſtimmung zu erhalten. Si 7 0 A 552, 50, Oeſterr. ältere 1 am; Klingenberg, Georgine, Kiel; 15 „Cucu, Stettin; Seine 
neue Credite werden nicht im Stande fein, die Forderungen] ſier⸗Acti N iſche neuere Prioritäten 255, 50, Erebit « Mobt- roline, Mob; Hanſen, Marie, Chriftiania, Brandt, Cetes, 
u erfüllen, welche Schul: und Armen ⸗Etat an die Stadtkaſſe er Actie . Mar € ‚Sifenbabnsätetien 407,50. | Chriſtiania; Soergenien, Loeperen, en Giertſen, Ekange⸗ 
hellen. Se 5 chauen daher auch wir nach einer neuen ee Sehr m t. E 0 1510 1 un- ren, Norwegen; Lewis, Confidence, Port Madoc; fämmtlich mit 
Kreis- und Gemeinde⸗Ordnung aus (und Hr. v. Eulenburg 5 94 gemeldet. 2 9 1 7 * Den 5. October. Wind: SED. 9519 
konnte uns in dieſer Beziehung zu Ellektitern machen, wenn er Haris, 3. Oeibr. Rübdl 5. Octbr. und Se’ Januar⸗ Angekommen: Hammer, Juliane Renate (SD.), Hartle⸗ 


pool, Kohlen. 
Geſegelt: Buſching, Hulda, Stettin, Hol! — Duke, Me⸗ 


es nur verſuchen wollte), in der 
ur bee bier 7 
teor, Liverpool, Getreide. 


en 
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U ier nun ein Mal der Geldpunkt berührt luße . 2208. 
gleich noch einige Worte darüber. Seit Monaten nimmt die Remyort 3. Oct, (Schlußcourſe.] (Aratlantiiches Kabel) Nichts in Sicht. ö 
, . .. 


merik. Anleihe er 1882 1124, 
1103, 10/ oer Bonds 104}, Stromab: 
0 Schiffmann, 5 he 75 u. Noſenblum, Nur, Danzig, 1246 St. h. 


Sept, d. J 


85 l 0.— N U St. w. H., 23 Laſt Faßh., 2295 Eiſenbahnſch. 
Lauten hier und in Tiegenhof mal benen, — N Yale 0 575 Bae e ee Seeker — 4 . Steinen Haut Real kun, Shui, 556 St. w. H., 7000 
die jetzige Ernte auch gut genannt werden muß, für Abſorbirung] Pen water er Fand 04 en em Etlſenbahnſchw. 3 3 —ů— 
der Einnahmen haben die en 1866/67 Iehon peforgt. was ln, Aub: den Feu l. September b . 1000 Ballen. . Verantwortlicher Redactem: 5. Riderr in Danzig. 
3: 17,000 Ballen. Vorrath 


6000 Au 
Geſammtausfuhr ſeit dem 1. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


I er. in allen Häfen der Union 75,000 Ball 3 1 

insbeſondere die K. Staatsbank, halten. bedeutende Summen ger | ° 2 2 Baromet. Therm. 

rägten und dan Silbers reſervirt; es ſind dieſes aber mae örie. 2 7 2 8 a Wind und Wetter 

och alte bekannte Tbatſacßen, bie keine zutreffende Grtlärung ur Amtliche Rotirungen am 5 October. 800 Per Ln. ieh 
Re a a en Se malen | eisen Zur 51008 „2.990.595, ss %% e I ne 
e e 126 18998. 22 201-414. 12 3399 | 495 Sed. Iiiemifch, del, woftig 


undheit und wird hoffent⸗ 


Gerſte r 4320 % kleine 107/8 368, 111/24 2. 378. 


Erbſen r 5400 weiße 2 435 — 438; grüne 2 432. 


Ende gar Falſchmünzer aus — Verlegenheit; es bleibt ja in der a Fo I . 
ie A Sie ers Ihre Wa eee 2 . Danzig | Leinſaat Hr 4320 2 510. deo 8 
fie abe an a pie 1 0 keln Open kommen ? Bor 4 va - N aa Mon. . — e e e 
B v zur Waſſerleitung! 11 r., J bz., Hamburg 2 Mon. r. Amſterdam 2 Mon. Zerlin-Anh. E.-A. 1937 b Staats-Pr.-Anl. bz 
Gieden ez 3. Oetbr. [Feuer. Polniſche Petition. 1424 Br., Paris 2 Mon. 80 Br, Weſtpreußiſche Pfanv⸗ Be lin-Hunherg 1 781 0 Pfäbr. ss 
neben ber S. KB A ee e N Hermeiſters briefe 4% 83H Br., 4 oz., do. 46% 904 Br. Danziger Pri- Berlin-Potsd.-Magd. 190 bz Berliner Pfdbr. Ar = B 
e 1 ſich auf Einäscherung dieses Hauses vatbeanf 10% Br. n Pe e | BlLG 
i Ku ich ce t größere Dimenfionen hätte annehmen Frachten. Delfzyl . 15 Yır Laſt fichtene Balken, Ser en Li A.n.C.186fbr wen 20 4215, 
u Seuerlöfhmen die Seitens unſerer Turnerfeuerwehr] Gent 226 „ur Load eichene O Sleepers, Dortrecht . 22 do- Litt. B. 167 6 do. do. 4% 83 b 
blabe ereſen wäre. alt überhaupt zur rechten Zeit am t. Laſt eichene Y. Steepere, Lübeck 6 Gr * Stück fihtene | Ostpr. Südbahn S.-P. 70k be do. neus 44 | 90LB 
3 Renavirung des it Freuden können wir die nunmehr | I 6 X 10, X 8°, leepers, Lübeck 8 e er Stück fichtene | Oesterr. Nat.-Anl. 54 bz Pomm. Rentenbr. | 90“ bz 
begrüßen, welche der Kirchendecen unſerer katholiſchen Pfarrkirche] LI 6 X 12“ X 9 Sleepers, Harburg 10, % Laſt | Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 67bz Posensche do, bz 
5 und Saatenninih geleitet unde. Lugart mit großer | eſchene I Sleepers; zurück von Aloe nach Danzig Stadt | Cert. Lim, A, 300 fl. Oer bef Pre Bank ie 8 ba 
Ihrem Mitbürger, dem Geſchichts er 0 en e L 8. 156 Ar Kiel Kohlen, Kohlenhäfen 28 6d Jar 500 | Fart-Obk 5004. 9748 e 15 2Jetwbz 
Het, hat Hr. Lügart auf dem Gebiete bes Aircpendecoration bier | engl, Gewicht Weizen. 5 1 Sta 3 59 104 bz Königsberger 13 ” 113 8 PB 
dee erden gebe für Die Belang ONE, al ind Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. S. anl. w. 1854, 88 die | Magdeburger do. 91 B 
mi ne zung erfhriften geſammelt⸗ rot der pol Danzig, den 5. October. [Bahnpreife.] Staatsanl. 56 6 F do. 100 6 
der Petenten etwas zu ho gegangen fe 9 0 1 Weizen, weißer 130/132— 135/1364 nach Qualität 95/97, | Staatsanl. 0881 05 A -Oötmm.-Anıh. 116tetwbz 
5 Toben in der Hauptſtadt er Kaſſt bei ir Mic wobl 98/1008%, glaſiger 132/3—135/84 von 933/95— 973/98 Br Staatsschuldscheine = 7 Amerik. rückz. 1882 77-1 bz 
r dieſen Winter nur auf eine Whiſtpartie in de Palbn des bunter 130/2—133/5 % von 8892/95 %, Sommer- und Wechsel-Ceurs. 4 
8 rinus beſchränken, da an eine Confitulrrng einer Ressource] rother 133/4— 13/40“ von 8790 . dee 85K. N en 1 * V. öst. Währ. 8 T. 87 f bz 
ut u 884600 755 9 winziger Geſangsverein 50 ap 88 77 80 0 ee — ee 132% von 663 abu kurs 130662 8 15 — * 
n 8 K 15 1 bis 6768 — 688. . "do. 2 Mon. 115056 ähr.2 Mon 
. Conftz. 4. Oct. [Witterung. Jubiläum] Die dies⸗ Erber, 723/7375 Gr Ya 90 1. — 3 Mon. 6 23 b. N 171 — 7 5 
jährige Dürre ſcheint ſelbſt unſerer, von leichtem Boden begabten ; 1 8 
0 en keinen Schad fügt zu haben; Getreide Gemüſe und [Der ſte, kleine 105/6—110# von 55/56 57/58 d 728; | Paris 2 Mon. 80 f b Warschau 8, Tage | 824 bz 
Obſt Alles i . — — ern pr und ſo können wir große 110/12--116/7 nen 57.89/60-- 63/64 Se d 72K. eute Nacht r ſtarb unſere kleine Olga er von 
dem herannahenden Wnter ruhig entgegenſehen. — Am 12. d. AL 35— 37 pr . 50. „4. Monaten. 7 . 
M. hier Hr. Conrector Beerwald 1 70. Geburtstag und piritus 171 % er 8000 Tr. 2 2 zeigen tiefbeträbt an f 7 
"am 18. d. M. fein 50 jähriges Dienstjubiläum. Der allperehrte Getreide Börfe Wind: SO. ſtürmiſch, Wetter: E. Schenlein und Frau. 
Greis ſich noch einer guten klar. Rekau, den 4. October 1868. 


— 


6 ‚eltern Arend wurde meine liebe Frau Louiſe, 
7 geb. Roepell, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. (16 
Lichtenthal, den 4. October 1868, 
B. Plehn. 


Pr 


11 
< 2 
Die Verlobung unſerer Tochter Lina 
mit dem Kaufmann Herrn Guſtav Saro 

aus Pr. Holland beehren wir uns rue 

anzuzeigen. (1618) b 
3 rauſenhof, den 4. October 1869. ? 
4 Carl Liedtke u. Frau. 5 


C vw vVvvYvrvwev 


onnabend Nachts 11 Uhr ſtarb unſer innigſt 
geliebter Sohn Leopold, im Alter von 4 
Jahren, nach zweitägigen ſchweren Leiden am 
Scharlachfieber und eee Krämpfen. 
Dieſes zeigen an die tief gebeugten Eltern 
(1626) H. Wüſthoff und 
Danzig, den 4. October 1868. 


Anſtatt jeder beſondern Meldung 
mache ich Freunden und Bekannten die 
traurige Anzeige, daß die 46jährige 
Gefährtin meines Lebens, meine 5 
Catharina Klaaſſen, geb. Hoff: 
mann, im 64. Lebensjahre, in ver⸗ 


gangener Nacht ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung auf dem Kirchhofe zu 
Kobbelgrube findet Freitag, den 9. 
Oetober, Vormittags 11 Uhr, ſtatt. 
Ae er, d. 3. Oct. 1868. 
. Klaaſſen, Oberſchulz. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des tterbedarfs für die Pferde 
der Feuerwehr und Straßenreinigung pro 1869, 
beſtehend in ca. 60 Laſt Hafer, 

1200 Etr. Heu, 

1200 dena Sasa 
fol getheilt eder im Ganzen n Submiſſion aus: 
gegeben werden. Verſiegelte Submiſſions. Offerten 
mit der Adreſſe „Futterlieferung“ ſind bis zum 
14, October ex., Vormittags 11 Uhr, ins 1. Bureau 
auf dem Rathhauſe einzureichen, woſelbſt 05 
die Bedingungen einzuſehen find. (1649) 

Danzig, den 1. October 1868. 

Die Feuer-, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 


— Neinigungs⸗Deputation. 
Auction 

auf Krakauer Kämpe. 

Mittwoch, den 7. October c., Vormit⸗ 


tags 95 Uhr, über fichtene, eichene und tannene 
Dielen, Bohlen, Balken, Mauerlatten und Brenn⸗ 


e., 


M Vo ittwoch den 7. October 


Vormittags 10 Uhr, werde]! 


ich im Gewerbehauſe ein mahag. Mo- 
biliar, beſtehend in: 1 e 

ils u. ühlen; 
he Lask 
fopha, 1 Patent⸗Speiſetafel, Sopha⸗, 
Spiel- u. Beiſetztiſchen, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 1 Silberſchrank, ein- u. 
zweithür. Kleiderſchränken, 2 Chiffon⸗ 
nieren, 2 Bettgeſtellen mit Matr., 1 Kom⸗ 
mode, 12 Rokoko⸗Rohrſtühlen; ferner 12 
birk. Rohrſtühlen, Querſpiegel in Bronze 
Rahmen, 2 gr. mah. Pfeilerſpiegeln mit 
Pfeilertiſchen, desgl. etwas Porzellan, 
darunter 3 Paar alte Meißner Taſſen, 
einige Uhren u. Silberzeug, gegen baare 
Zahlung verſteigern, wozu ergebenſt ein⸗ 
lade. Nothwanger, Auktionator. 


* 5 \ IN, 
Au SS 


Dampfboot Lina u Dien⸗ 
ſtag, den 6. October, morgens 6 


Uhr, von Danzig über Tiegenhof nach Elbing. 


Benno Loche. 


(1627) 


Lotterie in Franffürt «m, 
a dee ee, e 


= Neuſchateller stäfe 
Weſtphäl. Pumpernickel 


empfiehlt N ) 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Frau. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


Herr Ed 


uard Kunitz zu Danzig 


zum Haupt: Agenten der Lebens: und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Imperlale für den 


(1641) 


Der General⸗Inſpector und Bevollmächtigte 
Dr. Kikerling. 


Regierungs⸗Bezirk Danzig ernannt worden 
Berlin, den 23. September 1868. 


iſt. 


Kinder⸗Garderobe 


Große Krämergaſſe 1, 


erſte 


laube ich mir, 


heit gehabt, 


ligſten, 


und meinen werthen hieſigen wie aus⸗ 
wärtigen Kunden anzuzeigen, daß be⸗ 
reits der größte Theil der in Berlin 
und auf der Meſſe in Leipzig perſön⸗ 
lich eingekauften Waaren und Modelle 
eingetroffen iſt. Ich habe Gelegen⸗ 


kaufen und mein Lager mit den 
neueften Stoffen in den reizendften } 
Deſſins, ſowie mit Modellen auf das A 
Reichhaltigſte verſehen. 

5 Mein Lager für Herbſt und Winter 
iſt ſortirt und empfehle in guter, ſau⸗ 


berer Arbeit zu bekannt allerbil⸗ 


reiſen Anzüge jeder Art für 


Knaben und Mädchen. 


Stoffe pro Elle 4 Modelle gratis. 
ür 
Damen 


Etage. 
Von meiner Reiſe retournirt, er⸗ 


dem geehrten Publikum 


recht billig einzu⸗ 


jedoch feſten. . 


Jacken, warme Blouſen für Herbſt und Winter, ſehr practiſch, ſowie Cachemir⸗Blouſen 
in allen Farben, Moireeröcke, Taffetſchür zen, childe ꝛc. bei 


Mathi 


Gr. Krämergaſſe 1, 1 Treppe, Ecke der Jopengaſſe. 


e 


Engliſche 


in den prachtvollſten Muſtern und 
ö in größter 


ull, Sieb un 


2 


feſten billigen Preiſen. 


Adolph Hoffmann, vorm. Louis Dietze, 


. 11. Wollwebergaſſe 
NB. Eine Partie geftidte Gardinen verkaufe zu 


Das Depot 


vereinig 


e Tauch, 


u 11 ſowie 
üll⸗ Gardinen 
vorzüglich in der Wäſche empfehle 


Auswahl zu 


11. * 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


ter 


Hamburger Cigarren⸗Importeure und Fabrikanten, 
Comtoir: Danzig, Jopengaſſe 47, 


empfing aus den Vereins⸗Fabriken in Altona und n An Fabrikpreiſen: 


La Real a 10 Thlr. pro Mille, hir. pro 100 Stück, 
Viriato al2 : do., 1 Thlr. 6 Sg. pro 100 St, 
Vietoria a 12% : do., T do., 
Industrla a 13 : do., ig do., 


Semiramis a l4 : 


do. 


Be 12,4 bo. 
Sämmtliche Cigarren find aus rein columbiſchen Tabacken gearbeitet, von gutem Brand, 


ſauberer Arbeit und reinem Geruch. 


Havanna-Ausschuss in e ſeht preiswerthen Nummern: 


I.. a 193 Thlr. pro Mille, 2 Thlr. — Sgr. pro 100 Stück, 
II a 17 - do., TI do., 
III. a 15 do., 1 As do., 
unſortirt a 13 do., Lit - 10 cc do 


Hamburger und Importirte Havanna s Cigarren in ſehr reichhaltiger Auswahl zu 
* 


Originalpreiſen von 15 bis 100 


hlr. pro Mille. 


Aufträge nach auswärts werden ſchnell und reell effectuirt; Probeſendungen g erne gemacht. 


Hüten, Baſchlils 


Cäcilie Wahl 


ſchock⸗ und ſtückweiſe, offerirt billigſt (1622) 
Guſt. Thiele, Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


Ae ruſſiſcher Tbec, mehrere Pfund, zu ha⸗ 
ben bei C. Nabinowitz, Röperg. 23, 1 Tr. 
e! Limburger Käse 2%, 3, 3% u 4 Sgr., 
offerirt neue Zusendung (1637) 
? L. A. Janke. 
3 Saure Dill- u. Senfgurken, Schock 12 Sgr., 
Delicat marinirten Aal, Pfand 6 Sgr., 
ommersche echte Fleischwurst, 6% Sgr., 
u Fette pommersche Gänse, Sülzkeulen, gute 
Tisch- und Kochbutter empfiehlt 
on le Ar bene. 
wat Richtig Herberter Landbrod +...) 
vollwichtig, hält I.. A. Janke, 
Altst. Graben No. 16 u. Langfuhr. 
Neue schottische Ihlen-, Tonne 11 Ihir, 
A Schottische Fullheringe, Tonne 9 Thlr., 
wa „orweger Küsterheringe, Tonne 4 Thlr., 
offerirt L. A. Janke. 


TE Limburger Käse in Kisten, 1 
frisehe Zusendung, empfiehlt (16: 
L. A. Janke. 


in antiker eichener Schrank Heiligegeiftgafle 
E No. 75 zu verkaufen. Von 910 Uhr Por⸗ 
mittags zu beſehen. (1414) 


Der Depoſitair Franz E 


Nein Lager in 


„Capotten, Barrets ꝛc. 


iſt mit allen Neuheiten für die 


Herbſt und Winter⸗Saiſon 


auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle folche zu 
billigſt notirten Preiſen. 


erg, 
Friſch ger. Weichfelneunaugen, | 


vers. 


4 


Langgaſſe No. 70. 


Heines ſämmtliche Werke, neue 
Ausgabe, elegant gebunden, iſt zu 
verkaufen. Zu erfragen bei Herrn 
Gaſthofsbeſitzer Schmidt, Mott⸗ 
lauergaſſe No. 1. (592) 

Salon zum . und 

ven. 


U 
Lager „ Bürſtenwaaren. 
Der Empfang ſchöͤner Menſchenhaare jept 
mich in den Stand, das Beſte 


in Haararbeiten 
zu liefern, empfehle mich baber den werthen 
Herren zur Anfertigung von Touren und Ton⸗ 
pets, den geehrten Damen zu ſauberſter Her⸗ 
ſtellung jeder Coiffure, Chignons, Jet 
Grepe's, Locken, Scheitel ꝛc. ꝛc. Reellſte 
Bedienung bel feſten Preiſen iſt Ehrenſache. 
Richard Lemke, Coiffeur, 
Langenmarkt No. 39, 
(593) Eingang Kürſchnergaſſe. 


frisch gebrannter Kalk 1° 
ıst aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domauski Ww. 


njer Geſchäfts⸗Lokal beſindet ſich jetzt au 
wi Spelcherinſel in der Pell rien, 
gaſſe No. 20, Ecke der Straße „An der 
neuen Mottlau“. 


u) Ballerstaedt & Co. 


Ja bin von meiner Reife zurücge⸗ 

kehrt. Dr. Schneller. 

Mein Comtoir befindet ſich von jetzt 
ab Henneke No. 91. (388) 


1 . Wilke. 
eine Wohnung befindet ſich von heut 
M Frauengaſſe No. 22. 8 18055 
H. v. Niemierski, 
Holzbracker und Agent. 


Das General: Depöt für ebines 


fifchen Thee von C. Sylveſter in 
Hamburg befindet ſich Frauengaſſe No. 22 bei 


Pe v. Niemierski. 


SMeinen Umzug von der Hundegaſſe No. 104 
M nach der Heiligegeiſtgaſſe No. 5 — 10 
(1639) 


biermit an. 
G. Wiede, 
__ _ Mawotorte-Zabrilant, 
Beachtungswerth. 


Beim jetzigen Wohnungswechſel empfiehlt fi 
zur radicalen Vertilgung der Wanzen en 218 
aus Möbeln u. Zimmern bei Ahr. Garantie, 
ſowie Ratten, Mäuſe, Schaben, Franzoſen 
(Blatta orientalis), Motten zc. vertilge ſpurlos. 
Univerſal⸗Wanzen⸗Tinctur, das wen 
Mittel z, Beſeitigung 7 Ungeziefers, a Fl. nebſt 

ebrauchsanweiſ, v. 10 Sgr. bis 2 Thlr.: e 
verſiſches chen Binchen (ſelbſt pul 
aus d. kaukaſiſchen Blüthen) in Schachteln u. 
mit meiner Firma verſeh. v. 3 > 
ottenertract ic. ſowie meine ſämmtlichen 
Feld. Brenn- 805 Unger 1 m. Garantie 

N e Königl. . jä 
Seit e an 8, vis. Bra Gewerbe ae 

in ſeit 30 Jahren mit beitem Erfolg betrie⸗ 

benes Möbel⸗Detail⸗ Geſchäft 1 den 
ünftigften Bedingungen, Familtenverhältnſſſe bals 
er, zu verkaufen oder zu verpachten. Die Ueber⸗ 
nahme des Lagers ist nicht Bedingung. Die Ren, 
tabilität des Geſchafts kann durch ſtreng kaufmän⸗ 
niſch geführte Bücher ee werden. Das 
Nähere in der Exped d. Bl. unter No. 1043. 


Sgr. bis 2 Thlr.: 


* Wr we 
Henry Bode's Unterrichtsbrieft 
„, (ohne Lehrer) 

Französisch und Englisch zufammen. 
Alle 14 Tage 1 Lieferung mit vollſtändiger Aug 
ſprache. Ein ſchätzbares Material zum Selbſt⸗ 

unterricht. Heft I. 5 Sgr. 
Hotel d’Oliva. 
Eine Erileberin jüngerer Rinder, in allen Hands 
arbeiten wie in der Wirthſchaft erfahren, fu 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein 1 
e 


Gefallige Offerten unter No. 1267 in der 

d. Zeitüng erbeten. a 

n No. 108, 1 Ti. boch, iſt ein feunbl. 
möbl. Vorderzimmer ſofort zu ve 


Juſtrumental ⸗Muſſitverein 


hält feire Uebungen in dieſem Winter wieder 
jedem Dienſtag, Abends von 7—9, zuerſt — 
6. Octsber (Jopengaſſe No. 16) und werden wähs 
rend derſelben auch Anmeldungen von zum Eins 
tritt in den Verein geneigten Dilettanten anges 
nommen. (1290) 
Der Vorstand. 


Kahlbude, den 6. 
Danziger Stadttheater. 
Dienſtag, den 6. October. (I. Ab. No. 12. 


N. „ eee große Oper in 3 Acten von C. 


Stadt- Theater. 
In Vorbereitung: 
Boe 


Elzevir. 
Dienſtmann 112. 


Symphonie - Concert 
im Schützenhauſe. 


Mittwoch, den 7. Oetober, 

I. Abonnements-Symphonie- Concert, 
ausgeführt v. d. Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. 

Programm: Ouv. zur Namens feier Beetho⸗ 
vens, 5 sah Es-dur No. 3, Haydn (A 
Breitkopf & Härtel): Dun. Oſſians Nag flange 
Gade, Andante Schubert; Day, Ali Baba Cheru⸗ 
bini; Symphonie C-dur Beethoven 

‚Anfang 7 Uhr, Entree 75 e, 3 Bilets 
zu 15 Gr find in den Mufitalien + Handlungen 
u haben. Die Herren werden höflichſt erſucht, 
n dieſem Concert nicht zu rauchen. 

(1634) 5 H. Buchholz. 


Selonke's Etablissement. 
RR nn Aus F uh NE 


Een 


(1642) 
Wer noch ein gutes Glas 
Bayeriſch Lager⸗Bier trin- 
ken will, der gehe zu 
C. H. Kiesau hin, 
Hundegaſſe No. 119. 


Mehrere Stammgäſte. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


